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PieLuxuswarenabgabeaufderWienerMesse.DiebevorstehendeWie-¬
nerMessewirddie letzte sein ,die nochunterderGeltungder
WienerLuxuswarenabgabestattfindet .EntsprechendeinerVerein-

GR.Breuer(chr.soz.)fragtdenKeferenten,warumdieseVorlage
bereitsdurchdenBürgermeistererledigtwurdeundderGemeinderat
jetztnachtrichdieBewilligungzuerteilenhabe.DerKongress
findetdocherst imSommerstatt undes wärealsonichtsoeilig
gewesen,dasReferatpräsidialiterzuerledigen.Imübrigenseies
zubegründen,wenndiejetzigeMehrheitihrenStandpunktbezuglich
derFörderungdesFremdenverkehrseinerRevisionunterzogenhabe

braung,dievomGeneraldirektorderWienerMesseGemeinderatJuliusundfürsolcheZweckejetztUnterstützungenherzugebenbereitsei.MüllermitdemstädtischenFinanzreferentengetroffenwurde,werdenDieChristlichsozialenhabensichstetsfürdieBelebungdesFrem-¬
indenRäumenderMesseselbststädtischeSteuerbeamteanwesenddenverkehrseingesetztundwerdendaherauchfürdiesesReferat
sein .JederAusstellerwirddieMöglichkeithaben ,sichaufkürzerstimmen.stemWegedieGewissheitzuverschaffen,obeinsogenanntesMitneh.DerReferententgegenet,erhabeausdrucklicherwähnt,dass
megeschäft,beidemalsoeinExportstattfindet ,ohnedassesmög-derKongressam7 .und8 .AprilstattfindetunddassimFinanzaus-¬
lichist ,diebezüglichenZollbegegebeizubringen,vonderGemeindeschussundStadtsenatdieeinstimmigeAnnahmedesAntrageserfolgt
alsabgabefreianerkanntwird,IndiesemFallwirdauchsofortdieist .GR.BreuerhabedieseMitteilungwahrscheinlichüberhört.Die
erforderlicheBescheinigungausgefolgtwerden .DieGemeindewirdsofortigeAuszahlungderSubventionsei aufausdrücklichesErsuchen
durchdasweitestgehendeEntgegenkommenauchdieseArtvonFeschäfts-desVorsitzendendesKongressesProfessorWenckebachvomBürgermei¬

sterbestimmtworden.BezüglichFörderungdesFremdenverkehrswäreschlüssenaufderWienerMesseerleichtern.
zu bemerken ,dassdie sozialdemokratischeMehrheitalleBestrebun-

DieGrundsteuerfürWien.DasvomWienerGemeinderatalsLandtag,am19 .gen,diederStadtwirklichenNutzenbringen,fördereunddasssie
Jänner1923beschlosseneGrundeneuergesetzfürdasJahr1923istVeranstaltungenunterstütze,durchwelcheGeldnachWienfliesse.am14.MärzimLandesgesetzblattfürWienkundgemachtworden.DieGrund-HingegenfürdieAuswüchsedesFremdenvermehrs,wodurchGeldaus
steuer beträgt das 40fache der Steuer ( stZuschlägen )des Vorjahres . Wienhinausgetragen werden ,selbstverständlich nichts übrighabe .Sonder¬hestim -Beispielsweisehabensie ja die Veranstaltungder WienerMessesub- ¬SiedlerundSchrebergärtenbestehteineFür
mung;hierbeträgtdieGrundsteuer32KproQuadratmeter,ohneRück-¬
sichtdarauf ,obdieseGrundflächenbishergrudnssteuerpflichtigweren
odernicht .DieVerwendungeiner Grundflächeals Siedler -oderSchre-¬

abteilungderbergrten muss Grundeigentümer der Fachrechnungsdes
zuständigenPezirksamtesbis 11. April . J .anzeigen .UnproduktiveHaus
garten( diekeinennutzbarenErtragabwerfen)könnenbiszumAusmass
von300QuadratmeterüberAnsuchenganzoderteilweisevonderSteuer
befreitwerden.DieBefreiungsgesuchesindebenfallsbislängstens11.

11923beiderFachrechnungsabteilungdesmagistratischenBezirks-¬pereitsDiemteseinzubringen. /Bisher/eingebrachtenAnzeigenundGesuchegelten
alsfristgerechtüberreicht."edemSteuerpflichtigenwirddervonihm
zuentrichtendeSteuerbetragmittelsZahlungsauftragbekanntgegeben.
Die Einzahlunghat in zwei gleichen Teilbetrügen zu erfolgen ,vondenend

dererstebinnen14TagennachZustellungdesZahlungsauftrages ,der
zweitebislängstens. Oktoberzuentrichtenist .6

WIENERGEMEINDERAT.
Sitzungvom16 .März1923.

DerBürgermeistereröffnet die Sitzungundteilt mit ,dasszu
denPosten5 ,6 ,8 ,9 ,10 ,11 ,12 ,13niemandzumWortgemeldetist
unddass diese Vorlagenals angenommengelten .

GR. Siegel( Soz. Dem. )herichtetuberdieErbauungeinesVolks-¬
brausebadesimXII .BezirkRatschkygasseundbeantragtdasKosten-¬
erfordernisvon . 5Milliardenzugenehmigen .

DieVorlagewirdohneDebatteangenommen.
GRProfessorTandler(Soz. Dem. )beantragtdieErhöhungder

ErhaltungsbeiträgefürPfründnerin effenerArmenpflegeum100%
unddieBewilligungeinesZuschusskrediteshiefürvon . 2Milliar-¬

enfürdasJahr1923.DieVorlagewirdohneDebatteangenommen.
GR. Hiess( SozDem. )beantragtder deutschenGesellschaftfür

InnereMedizinfür die ZweckedesDeutschenKongressesfürInnere
Medizin,deram7 .und8 .April . J ,stattfinden,eineSubvention
von25MillionenKronenzuzusprechen.

ventioniertunddieseTatsacheseiauchinderletztenVerwaltungs-¬
ratsitzungderWienerMesserühmendhervorgehobenworden.WennGR.
BreuerbeidieserGelegenheitderMenrneitzumVorwurfemache,dass
siefürStadtarmenichtHolzundKehlespende,soseidaraufzuver
weisen,dassdieBundesregierungeineKohlenaktienunternommeninbe,
vondermannichtwisse,werdieseKohlenbekommenhat.

GR.Skaret(Soz.Dem. ):Manweisses ,essindmeistklerikale
Vereine.

GR.Nachtnebel(Soz.Dem.)referiertüberdieBeschaffungvon
3000Zünd-undLöschuhrenfürdiestädtischenGaswerke,fürdieein
Sachkreditvon. 7Milliardenangesprochenwird,derausBetriebsmit-¬
telnzudeckenist .

GR.Rotter(chr,soz.):WirhabengegendieAnschaffungderZünd-¬
undLöschuhrennichts einzuwenden ,wohlaber dagegen ,dasswieder
einegrosseAusgabeausBetriebsmittelnstatt ausInvestitionskre
diten gedecktwird .Wirhabendieses VorgehenschonDutzendmalbe- ¬

mangelt ,weiles eineBelastungdesKonsumsbedeutet ,wennauchdabei
30Laternanzündererspartwerdensollen .AuchdieneuenGasinstallatio
nenbelastendie Gaswerke ,ebensodie Wohnbauanleihe,die dieWerke
übernehmenmüssen.DerGaspreis,derohnediesbereitssehrhochist ,
wirddadurchnochhönerwerdenmüssen .In diesemZusammenhangmuss
aberauchvondenMängelnunsererStrassenbeleuchtunggesprochenwer-¬
den .WennmanabendsdurchdieWienerStrassengeht ,glaubtmansich
nachdemOstenversetzt ,wozuallerdingsauchdieGestaltenbeitragen
mögen,diemansohäufiginWiensieht .ManglaubteherinKolomeaoder
in Tarnopolzuseinals in Wien.Esist daherzuwünschen,dassmit
derErsetzungderGasbeleuchtungdurchelektrischesLicht ,di »bisher
nurin sehrgeringemUmfangbegennenwurde,ernstlichfortgefahren

wird .
GR.Nachtnebel(Soz. Dem. )weistimSchlusswortdaraufhin ,dass

beantragtedurchdie/Anschaffungder Zünd -undLöschuhrennicht 30 ,sondern50
Laternenwärtererspartwerden.Eshandeltsichdabeiumeinennaturli-¬
chenAbbau ,da die in WegfallkommendenlauterpensionsreifeLeute
sind ,für diekeineneueneingestelltwerden .DieErsparmis,dieauf
diese Weiseerzielt wird ,beträgt 624 Millionenjährlich .

Die Vorlage wiradann anpenmmen
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Re-¬

bisherigenUmfangaufgelassenwerden,indemanStellederbisherigenderBeratungderAbbauverlageaufdiesenGegegettandzurückkommen ,so

zueinereinvernehmlichenLösunggefuhrthaben.DieAbfertigungwurdenach
aufGrunddiesesEinvernehmenseinemDurchschnittssindexvon2 £MärzIhrerVerlegenheitals einenErfolgderBemühungendesVerbandesder
bezügenberechnet.ImZusammenhangmitdenzugewährendenAbfertigungenChristlichenGemeindeangestelltenbezeichnet.Eswurdeauchbezweifelt
wirdeinZuschusskreditvon26 . 9MillionenKronenangesprochen.Bei.
diesemAnlasslegt derGemeinderatWertdarauf ,denscheidendenBeamtenKollsebliegt ,mitder gewünschtenGenauigkeitarbeitenkönnen .In
fürihremustergültigenLeistungendenDank,derihnenbereitsvom
Bürgermeisterausgesprochenwurde,zuwiederholenundwirbehaltenuns
vor ,fürdiebesondersverdienstvollenunterdenlangjährigenMitarbei-¬
tern desStenografenamtesnochbesondereAnträgezustellen .

GRHummelhardt(chr. soz. ),wirmüssenaufdasentschiedenste
dagegenprotestieren,dassdieAuflassungdesStenografenamtesdurch
eine Verfügungdes Bürgermeisterserfolgt ist .EinesolcheVerfügung
kann nur vorgenommenwerden ,wennder Gemeinderataus irgendeinem GrundZu Demerkenwäre noch ,dass im GemeindersteGraz 2 ,inKlagenfurt

nichteinberufenwerdenkann .Diesist jetzt durchausnichtderFall ,
derGemeinderatkannjedenTagzusammenbrechen .Wirpretestierenaberauchdagegen,dasswirdadurchimmervorvollendeteTatsachengestellt
werden,dasist einMissbrauchdes§96derGemeindeverfassung.Esist
netwennig,dassdieReden,dieimGemeinderatgehaltenwerden,von
einerbeamtetenStellefestgenaltenwerden.FürherhatdasStenografenallgemeineSparefeivorgeschriebenist ,leidereineNotwendigkeit-We-¬
amtdusKienerGemeinderstes24Mitgliedergezählt ,dannwarenesnur-¬

derstenograflicheDienstvon4Herrengeleistetwerden.msistohne-¬
weitersklar ,dasseinsolcherAbbaunuraufKostenderGenauigkeit
gehenkann .DarunterleidetabervorallemdieMinoritätdesGemeinde-¬
rates.Eskannjarichtigsein,dassdieAufnahmederRedenvonden4
Herrenbewältigtwird ,aberdieUebertragungist nichtmöglich.Wenn
sichalsohierDingeabspilen,dieesnotwendigmachen,dessderBürger.
meisterwährendderSitzungindasstenografischeProtokellEinsicht
nehmenwill ,soweissichnichtwieerdasmachenkann.Aberauchwir, WarenumsatzsteuerundLagerhaustarifegIndergestrigenDebatteimNational
habenessehroftnnotwendig ,währendderSitzungindasProtokollEin-athatAbgeordneterPartikdieallgemeinenBefürchtungen,diedieWaren-¬sichtzunehmen,wasjetztunmöglichist .Esistalsokeineswegseine

StRSpeiser(Soz.Dem.)referiertüberdie/OrganisationdesStene-gelegentlichdieserangelegenheitbemängelungenvorgenommenwerden.
grafendienstesimWienerGemeinderat.DasStenografenamtsollinseinenWennGR.Rummelhardtweitersagte,erwerdeindernächstenSitzungbei
17Stenegrafenkünftighinnurmehr4 dennotwendigenDienstversehen .Kannich schonheutesagen ,dassdasUrteilüberdieseAbbauvorlage
DieseReorganisationist dasErgebniseingehenderVerhandlungen,die bereits vollständiggegebenist .Sogardie„Reichspost"hat dieAbbau-¬

vorlage der Gemeindeals besondersgut bezeichnenmüssenundsiein

obdie4Herren ,denenjetzt dieHerstellungdesstenegrafischenProto

vielfachenBesprechungenmitdiesenHerrnhabenwirunsdessenversi-¬
chert ,dassdiestenografischenAufnahmenhiervollständigklagleser-¬
felgenkönnenundwerdenunddassdieHerstellungderstenografischen
Pretckellekünftighinviel raschererfolgeunddenHerrnGemeinderäten
eherzurVerfügungstehenwird ,als früher ,DieGütederAufnahmenwird
durchdieSparmassnahmennichtnurnichtbeeinträchtigtsein ,sondern
wirwerdeneinbesseresstenografischesProtokollhaben ,wiefrüher.

LinzundSalzburgje1Stenograf,imKärntnerLandtag3undimSalzbur
gerLandtag4StenografendieAufnahmenvornehmenunddurchwegsimNe-¬
benamtetätig sind .Durchdie Reduzierungdes Stenografenbüreswird

etwaeinDritteldesbisherigenBudgetserspart ,gewisskeinallzu
hoherBetrag ,aber in der Zeit ,woinfolge des GenferVertragesdie

genderBezahlungderStenografensindUnterhandlungenimGangeundden
Abschlussenahe .DieAngestelltenwerdenjedanfalls dabeidurchausge- ¬

mehr21,jetzt17undheutesolldasAmtüberhauptaufgelassenundaxechtbehandeltwerden.WegendesAbbauesder14DamenundHerren
wurdenmitihnenVerhandlungengeführtunddieVereinbarungenein-¬
vernehmlichundeinstimmiggenehmigt .WennGRRummelhardtfürunsern

VorgangdasWortSchmutzereianzuwendenbeliebt ,mussich sagen ,dassdas ,
s jetzt beimBundgeschieht ,eineviel schärfereBezeichnungverdient .
DieVorlagewirdsodannangenommenunddieöffentlicheSitzungge-¬

schlossen.

sehrglücklicheAbbaureformgewähltworden,undeswirddabeiauchnichtumsaatzsteuerbezüglichihrerWirkungaufdieProduktionunddemKonsumdurchhervorrugtdenHinweisauf die Tarifeder stödtischenLagerhäuservielzuersparensein .Siemüssendie4Leutejetztentsprechendbezah-abzulenkenversucht.Demgegenüberist festzustellen,dass ,wieeine
lenundesistbezeichnend,dassdieBezahlungnochgarnichtfestge-einfacheNachprüfungergibt,dievonAbgeprdnetenPartikgemachtenZahlen-¬setztwordenist .WirmerlebenalsohierimGemeinderatdasUnikum,dassangaben,soweitsieinderPresewiedergegebensind,zweifellosirrig
bereitseineArbeitgeleistetwird,ohnedassdieHerrenwissen,wassiesind .EshandeltsichindesgarnichtumabsoluteTarifbeträgeWennvielmehrdafürbezahltbekommen.AberdisauchdieForm,wieSiedieAbbaufragedervergleichzwischenWarenumsatzsteuerundLagerhaustarifen ,denabgeord
VerhandlungenhabendieStenografendenHauptvertrauensmannabgezogenneterPartikanregte,gezogenwerdensoll ,soistvorallemdaraufzuwr-¬und einen anderen Vertrauensmann mit ihrer Vertretung betraut .Es ist Weisen ,dass die städtischen Lagerhaustarife seit dem Monat September 1922

nirgendsbisherderFallgewesen,dassdieGeldbezügedesJahres1921Dereitsviermal ,insgesamtum35bis50%herabgesetztwurden.Derzeitbe-¬
tragendieEin -oderAuslagerungsgebührensamtAbwagebeiMehlca . . 42%,
beiWeizen. 66%,beiReis . 36%,beiLinsen. 36%,beiZucker036. %
desWerenwertes,erreichenalsonureinensehrbescheidenenBruchtenl
derBelastung,diedurchdieWarenumsatzsteuerbeijedereinzelnenWareBelastung der Ware durch dieVordemKriegewardie/LagerhaustarifeinGrossverkehrgeringer,imKleinverkehrwårsieunterBerucksichtigungStR.Speiser(Schlusswort)sagt,dassdie14StenografenausdemDienderdamalsbestandenenundinzwischengänzlichauselassenenMindestge-¬ste getretenseien ,währendGR. RummelhardtvoneinerKündigungsprücht.
gühren,höheralsjetzt .DieperzentuelleWirkungderLagerhaushgebührenEs sei jedenfalls mehrals sonderbar ,wennin einer Zeit ,da dieBun- ¬ ist somitin jedemFalleineweitausgeringere,alsdienunmehrdurchdie

desregierung75. 000Angestellteabbauenwolle,wegeneinesAusdruckes
WarenumsatzsteuerhervorgerufeneVerteuerung.

beidemStenografenamtbehandelthaben,ist bezeichnend.Währendder

alsAbfertigunggenommenwerden.DieAbfertigungkanndochnurauf
GrunddesderzeitgeltendenIndexesundderZulageerfolgen.Siehaben
alsodabeieinsehrgutesGeschäftgemachtundeineschöneAnzahlvon
Millionenerspart.Ichmussschonsagen,dassdieseArtderAbfertigunghenbelgeführtwirdals Schmutzereizubezeichnenist .
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DieGemeindeWienunddieBodenkreditanstalt.HeutewurdeimGemeinde-¬
ratderAntrag,derdasVorgehenderBodenkreditanstaltinderAngele-¬
genheitder„GemeinnützigenAktiengesellschaftfürKleinwohnungsbau"
missbilligt ,einstimmigangenommen .In einer offenbarvonderBodenkre-¬
ditanstaltausgehendenDarstellungheisstes ,dassGeneraldirektor
Weineräuf Ersuchender Gemeindeverwaltunganlässlich seinerAnwesen- ¬

heitinAmerikasichumKreditefürdieWasserkraftwerkeaktiengesell-¬
schaft ( Wag)bemühthabe. Demgegenüberstellt die Gemeindeverwaltungfest ,
dasssie einsolchesErsuchenniegestellthat .GeneraldirektorWeiner
teilte wohlder Gemeindemit ,dass es ihmvielleicht möglichsein ,an¬
lässlich seinesAufaathaltesin Amerika ,die derBodenkreditanstalt
nahestehendeFinanzgruppefürirgendwelcheInvestitioneninOesterreich
zugewinnen.DieswurdezurKenntnisgenommen,ohnedassjedochirgendein
wieimmergeartetesUebereinkommengeschlossenwordenwäre ,wasauch
bei der in ganzunbestimmtenUmrissengehaltenenBemerkungdesGeneral-¬
direktipmWeinervollkommenausgeschlossenwar .AuchdieBehauptung ,
dassvonderBodenkreditanstaltin denletztenJahrensehrviel imIn-¬
teresseder Siedlungsbautengetanwurde ,kannsich keinesfallsaufdie
SiedlungsbautenderGemeindeWienbeziehen. DerHinweisdarauf ,dassdie
BodenkreditanstaltebenimBegriffesei ,ein neuesSiedlungsanlehen
zurAusgabezubringen ,kannwohlnurdahinverstandenwerden,dassdie
Bodenkreditanstaltganzgenauso wiealle übrigenWienerBankenander
PlazierungjenerAnleihevonzehnMilliardenKronenmitwirkt ,diekürz-¬
lich vomBankenkonsortiumübernommenwordenist .
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